
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Tarifrundschreiben 1/2024 Hannover, 17. Juni 2024 
(0511) 8505-238 

La/be 
An die  

Geschäftsleitungen der Mitgliedsfirmen 
Mitglieder des Präsidiums 
Vorstands- und Beiratsmitglieder 
weiteren Mitglieder der Tarifkommission 
 
Geschäftsstellen Braunschweig, Göttingen, Hildesheim, Lüneburg Bezirksgruppe 
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim (nachrichtlich) 

 
 
Forderungsempfehlung des IG-Metall-Vorstandes zur M+E-Tarifrunde 2024 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
heute hat der IG Metall-Vorstand den regionalen IG Metall-Tarifkommissionen für die 
Tarifverhandlungen der Metall- und Elektroindustrie im Herbst 2024 empfohlen, eine 
Forderung nach 7% mehr Entgelt für die Beschäftigten und 170 Euro mehr monatlich für die 
Auszubildenden sowie eine nicht näher spezifizierte soziale Komponente für niedrige 
Einkommen zu beschließen. Der aktuell geltende Entgelt-Tarifvertrag kann frühestens zum 30. 
September 2024 gekündigt werden. 
 
Weiterhin empfiehlt der IG Metall-Vorstand, mehr, aber nicht näher spezifizierte Wahloptionen 
für Arbeitszeitsouveränität und Engagement zu beschließen. 
 
Beigefügt finden Sie die Pressemitteilung von Gesamtmetall. Darüber hinaus übermitteln wir 
Ihnen zwecks Abrundung der Informationen die Pressemitteilung des IG-Metall-Vorstandes.  
 
Auf Basis dieser Forderungsempfehlung werden am 21. Juni 2024 die regionalen M+E-
Tarifkommissionen der IG Metall ihre Forderungen formulieren. Am 9. Juli 2024 wird der IG 
Metall-Vorstand dann die endgültige Forderung für die M+E-Tarifrunde verabschieden. Wir 
werden dies in den Gremien beraten. Nach zu erwartender Kündigung des geltenden Entgelt-
Tarifvertrages frühestens zum 30. September 2024 ist aufgrund der Friedenspflicht frühestens 
ab dem 29. Oktober 2024 mit Kurzstreiks, in der umgangssprachlichen Form Warnstreik, zu 
rechnen.  
 
Über den weiteren Fortgang werden wir Sie unterrichten. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Verband der Metallindustriellen  
Niedersachsens. e.V.  
 
 
Niemsch  Dr. Schmidt  


